
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Eure Kandidatinnen und Kandidaten für die Kommunalwahl: von links: Frank Stange, Karin Heinicke, 

Spitzenkandidatin Doris Walter, Bernd Karkossa, Christian Reuter, Hildegard und Dirk Schütt           

 

      Unsere Themen/ Ideen für die Gemeinde Lindau 

 

Energie 
Wir alle wissen, dass es notwendig ist, alternative Energien zu fördern und zu nutzen. Deshalb 
wollen wir: 

- Windkraft als alternative Energie fördern, wobei die Anlagen für Mensch und Natur verträglich sein 

müssen. Wir fordern insbesondere nachts die Abschaltautomatik (Beleuchtung nur dann, wenn 

tatsächlich Flugverkehr) – auch für bestehende Anlagen. 

- Beim Ausbau der Photovoltaik auf geeigneten Flächen möglichst – genau wie bei Windkraft - die 

Bürgerinnen und Bürger beteiligen, damit diese auch an den Erträgen teilhaben können und nicht 

nur die steigenden Energiekosten tragen müssen. 

- Den Ausbau der Nahwärmeversorgung in der Gemeinde mit Quartierskonzepten aktiv begleiten, da 

dieses aus unserer Sicht sehr sinnvoll ist. 

 
Es geht aber nicht nur um die großen Energiethemen, sondern um die Entlastung und 
Unterstützung der Bürgerinnen und Bürger, deshalb wollen wir: 

- eine unabhängige Energieberatung unterstützen bzw. zur Verfügung stellen, um privaten 

Haushalten mögliche Einsparpotenziale aufzuzeigen. 

- Beratungen zu Förderprogrammen/ -zuschüssen für Energiemaßnahmen organisieren und 

anbieten. 

- Beratungen zu Zuschuss-/Unterstützungsmöglichkeiten für erhöhte Aufwendungen für Strom/ 

Heizkosten u.a. Wohngeldberechtigung bieten 

 



Kinderbetreuung ist ein großes nicht nur finanzielles Thema in der Gemeinde. Diese sicher zu 
stellen ist uns wichtig, deshalb: 

- brauchen wir ausreichende Betreuungsmöglichkeiten in den Kindertagesstätten und durch unsere 

Tagesmütter. 2024 ist dafür der Neubau für Krippe und Kindergarten geplant. Die Tagesmütter sind 

ein zweites Standbein in der Betreuung der U3-Kinder. Die Tagesmütter müssen hier unterstützt 

werden, denn sie leisten einen wichtigen Beitrag für die Gemeinde. 

-  

Wir wollen die Mobilität im ländlichen Raum erhalten und den ÖPNV verbessern, d.h. keine 
Geisterbusse mehr an Wochenenden und Feiertagen: 

- Stattdessen an Wochenenden und Feiertagen ein Angebot an Bedarfstaxis oder Anrufbussen, wie 

es schon in einigen Pilotprojekten positiv umgesetzt wurde. Dazu muss es einen Zusammenschluss 

mit den anderen Gemeinden geben, um dieses Konzept umsetzen zu können. 

- Wir setzen uns auch dafür ein, dass das Jugend- und Seniorentaxi beibehalten wird. 

 

Ortsentwicklung: 
- In Revensdorf soll das Gewerbegebiet weiterentwickelt werden. 

- Wir wünschen uns ein barrierefreies Mehrgenerationenhaus z.B. auf dem ehemalige HaGe-

Gelände, um mehreren Generationen gemeinsam Wohnraum zu bieten. 

- In Großkönigsförde: Neubau Feuerwehrgerätehaus mit integriertem Dörpshus, das für die 

Allgemeinheit nutzbar ist, und damit zum aktiven Dorfleben beitragen kann. Wir würden gern prüfen 

lassen, ob das „alte“ Feuerwehrgerätehaus in Wohnraum umgewandelt werden kann. 

-  

Stärkung der Jugend- und Seniorenarbeit durch: 
- Einbindung von Jugendlichen in die Entwicklung der Gemeinde; Unterstützung der Jugendarbeit der 

Vereine und Schaffung eines Seniorenbeirats, um auch diese Generation aktiv einzubinden. 

-  

Einsatz einer Dorfhelferin/eines Dorfhelfers, 

die/der sich zusätzlich zum Ehrenamt für die Unterstützung der Bürgerinnen und Bürger, z.B. zur 

individuellen Beratung in alltäglichen Lebensfragen (u.a. Anträge bei Behörden) einsetzt. Ein 
Dorfhelfer/eine Dorfhelferin soll die Verbindung zwischen gesundheitlicher, pflegerischer und 
sozialer Unterstützung schaffen. 
 

Das Ehrenamt wollen wir weiter unterstützen: 

Wie wichtig das für die Gemeinde und auch über die Grenzen hinweg ist, hat insbesondere der Einsatz 

unserer Feuerwehren im Ahrtal gezeigt! Und nicht nur die Feuerwehren leisten einen hohen Beitrag für den 

Zusammenhalt und das Leben in der Gemeinde, sondern auch alle anderen Ehrenamtler, die sich hier 

engagieren. 

 

Ausgeglichener Haushalt: 
Dass wir dabei unsere Haushaltsausgaben und Einnahmen im Blick behalten, ist selbstverständlich. 

 

 

Ihr wollt eure Kandidatinnen und Kandidaten kennenlernen oder habt Fragen/ Anregungen zu 
bestimmten Themen, dann kommt gern am  
 
Samstag, dem 15. April 2023 um 17:00 Uhr auf dem Spiel- und Bolzplatz in 
Revensdorf                                  oder am 

 

Samstag, dem 22. April 2023 um 17:00 Uhr auf dem Spiel- und Bolzplatz in 
Großkönigsförde 
 

einfach vorbei! 

       Eure    SPD Lindau 


